
Schwesig: Es freut mich, dass in Wismar 
neue Arbeitsplätze entstehen 
 
Ministerpräsidentin Manuela Schwesig hat sich heute erfreut 
über die positive Entwicklung auf der TKMS-Werft in Wismar 
geäußert. 
 
„Es freut mich, dass auf der Werft in Wismar neue 
Arbeitsplätze entstehen und Aufträge eingeworben werden 
konnten. Zu Beginn dieser Wahlperiode haben manche die 
Werften in unserem Land schon abgeschrieben. Heute zeigt 
sich: Es war richtig, dass die Landesregierung auch in 
schwierigen Zeiten an der Seite der Werften im Land und ihrer 
Beschäftigten gestanden hat“, erklärte die Ministerpräsidentin. 
 
„Mecklenburg-Vorpommern hat eine starke maritime 
Wirtschaft. Zu ihr gehören nicht nur die Werften, sondern auch 
zahlreiche Zulieferbetriebe, unsere Häfen und die hafennahe 
Industrie. Die maritime Industrie steht für Qualitätsarbeit aus 
Deutschland und gute, oft tarifgebundene Arbeitsplätze. Es ist 
deshalb unser Ziel, diese Schlüsselbranche für Mecklenburg-
Vorpommern weiter zu stärken“, sagte die Ministerpräsidentin. 
Nach dem IHK-Branchenmonitor 2025 sind in Mecklenburg-
Vorpommern in rund 2.000 Betrieben der maritimen Wirtschaft 
etwa 37.000 Arbeitnehmerinnen und Arbeitnehmer 
beschäftigt. 
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